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Im vergangenen Frühling habe ich rund 200 Töff-Händlern (vorwiegend in der Deutschschweiz) mit-
geteilt, dass der «Erfinder» des legendären «I love Töff»-Klebers, Hans Stalder (81) den Vertrieb an 
mich weitergegeben hat. Ich durfte auch einige Bestellungen entgegen nehmen und ausliefern, aber 
leider nicht mit dem erwarteten Erfolg. Nun möchte ich nachhaken und vielleicht auch Dich dafür ge-
winnen, bei der weiteren Verbreitung dieser sympathischen Idee mitzuhelfen. Es geht nicht darum, 
Geld damit zu verdienen: Du weisst wohl selbst am besten, wie arbeitsintensiv ein solcher Job ist 
und wie gering die Marge. Dieser Kleber zeigt in einer unaufdringlichen Art die Verbundenheit der 
Töff-Fahrer, mit dem Motto: Ich (fahre) auch … 

«Tramstrasse 100» ist weit über die Region Zürich hinaus ein Begriff: 1987 startete ich damals zu-
sammen mit Küde Bachmann, der ebenfalls im GoldWing-Club-Vorstand mitgearbeitet hatte (1978 
gründete ich die Interessengemeinschaft für GoldWing-Fahrer Schweiz, aus welcher 1985 der Gold-
Wing-Club Schweiz hervorgegangen ist) die ERSTE NUR-MOTORRADFAHRSCHULE DER 
SCHWEIZ. Sie ist auch heute noch einzigartig: Küde zog 1991 aus nach Fällanden, aber neben der 
Fahrschule hat er noch eine Töff-Boutique, der inzwischen noch viele weitere Geschäftsbereiche 
angegliedert wurden. So bin ich auch 27 Jahre nach unserer Geschäftsidee immer noch der einzige 
Töff-Fahrlehrer, der ausschliesslich von der Töff-Fahrschule lebt. An der Tramstrasse 100 haben in-
zwischen wohl weit über 5’000 Töff-Karrieren begonnen. So beispielsweise auch Markus Sägesser, 
der auf dem Salzsee von Bonneville den absoluten Weltrekord auf 2 Rädern schlagen will: www.na-
ked-bullet.ch! Meine Spezialität ist, und darin unterscheide ich mich von den meisten anderen Fahr-
schulen, dass jemand, der zu mir kommt, nicht seine eigene Maschine haben muss: Ist er ohne 
Zweiraderfahrung, beginnt er erst mit einer kleinen CM125C (sie ist immer noch das beste Anfän-
ger-Motorrad zum Lernen!), übt damit zusammen mit mir, aber auch allein stundenweise, bevor er 
sich auf eine grössere Maschine (500er oder 600er) begibt. Hat er die nötigen Fahrkenntnisse bei-
einander, dann suchen wir oft gemeinsam auf dem Internet nach der seinen Wünschen entsprech-
enden eigenen Maschine. Mit meiner über 30jährigen Erfahrung (seit 1982!) gelingt es mir in fast 
100% der Fälle, die Schüler, die Schülerinnen richtig einzuschätzen und ihnen den Weg zu weisen. 

In der Information vom Frühling habe ich angekündigt, dass ich 10% des Umsatzes an die IG-Motor-
rad überweisen werde. Bis jetzt hatte ich in erster Linie Spesen. Das macht mir aber nichts aus, da 
ich nach wie vor an den Erfolg glaube: Der Kleber verbindet alle, also sollten auch alle sich an des-
sen Verbreitung zum Nutzen aller einsetzen. Während Jahren habe ich bei Hans diese Kleber be-
zogen und sie zu Weihnachten meinen Schülern geschenkt. Man kann sie auch für 2 Franken das 
Stück verkaufen. Es würde mich freuen, wenn ich auch Dich damit beliefern dürfte – im Interesse 
von allen, die vom «Töff» leben: Töff-Händler, Fahrlehrer, Bekleidungsgeschäfte, usw. 

In der Beilage meine neuste Schüler-Zeitung: Als Vorbild hatte ich mir 1987 die Kundenzeitung des 
damals grössten Honda-Händlers, Hans Mühlebach in Littau genommen. 

Mit den besten Grüssen von der «Tramstrasse 100» 

 herzlichst Dein  Urs Tobler 


